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Bauverein Kettwig eG | Freiligrathstraße 21 | 45219 Essen 
Telefon: 02054.93 977-0 | Fax: 02054.93 977-22 

Mail: info@bauverein-kettwig.de 
    ww.bauverein-kettwig.de 
  

Sprechzeiten:        Bürozeiten: 
Mo + Mi geschlossen       Mo-Di-Mi 8:00 Uhr - 16:00 Uhr 
Di 9:30 Uhr - 12:30 Uhr       Do 8:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Do 14:30 Uhr - 17:30 Uhr      Fr 8:00 Uhr - 12:00 Uhr 
Fr 8:30 Uhr - 11:30 Uhr       

Herzlich willkommen! 

Wir heißen Sie als Nutzer und Mitglied in der Bauverein Kettwig 
eG herzlich willkommen und wünschen Ihnen, dass Sie sich in 
Ihrem neuen Zuhause wohlfühlen werden!  

Im Folgenden haben wir Ihnen einige Informationen 
zusammengestellt, denen Sie nötige Notfallnummern und 
Informationen (wie z.B. die Bedienung der Heizung) entnehmen 
können. 

Haben Sie weitere Fragen, wenden Sie sich bitte an unsere 
Geschäftsstelle. Unsere Kontaktdaten und Öffnungszeiten 
finden Sie untenstehend. 
 

 

Ihre Ansprechpartner in der Geschäftsstelle: 

Hans-Joachim Hess  | Geschäftsführender Vorstand 

Kerstin Alt    | Buchhaltung 

Astrid Reinighaus  | Buchhaltung 

Claudia Henze-Löhrer | Mieter-, Mitgliederverwaltung 

Carola Lemke   | Sozialberatung 

Colleen Pönicke   | Teamassistenz 

Hilda Op den Akker  | Auszubildende 

Klaus Stichel    | Technische Leitung 

Armin Wölfel   | Grünanlagen 
 

___________________________________________________________________ 
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Inhaltsverzeichnis: 
• Notfallliste Störungen 

o Handwerker 
o Austausch/Überprüfung 

Rauchwarnmelder 
o Notrufnummern Polizei und Feuerwehr 
o Versorgungsbetriebe 

 

• Sozialberatung 
 

• Mülltrennung 
 

• Was ist zu tun, wenn der Müllbehälter nicht 
geleert wurde? 
 

• Bedienungsanleitung Wärmespeicher 
 

• Feuchtigkeit in der Wohnung 
 

• Fogging – Das Phänomen der schwarzen 
Wohnung 
 

• Rauchwarnmelder 

 



 

Notfallliste 
 
 
Die nachfolgend aufgelisteten Handwerker sind für den Fall zu informieren, falls 
außerhalb unserer Geschäftszeiten, am Wochenende bzw. an Feiertagen ein Schaden 
auftritt, dessen Behebung unaufschiebbar ist. Rufen Sie in einem solchen Fall bitte direkt 
das entsprechende Unternehmen an. Falls Sie die aufgeführten 
Handwerksunternehmen nicht sofort erreichen, sprechen Sie bitte auf den 
Anrufbeantworter bzw. Mailbox. Ein Rückruf erfolgt dann in Kürze.  
 
 
Elektrik, Elektroheizungen, Wärmespeicher und Durchlauferhitzer 
Rainer Drengenburg GmbH, Corneliusstraße 39, 45219 Essen-Kettwig 
Telefon:   02054 / 84 114  
Mobil:   0179 / 521 55 91 oder 0157 / 37 54 63 50 
 
 
Sanitär, Abflussverstopfungen, Gasheizung UND Durchlauferhitzer 
Gärtner GbR, Wilhelmstraße 17, 45219 Essen-Kettwig 
Telefon:    02054 / 3853  
Mobil:   0172 / 983 14 40 (bitte unbedingt! Nachricht auf der Mailbox 

hinterlassen, Rückruf erfolgt!) 
 
 
Austausch/Überprüfung Rauchwarnmelder (Terminverschiebung): 
ISTA | Terminverschiebung (Mo-Do 7:30 Uhr – 19:00 Uhr, Fr 7:30 Uhr – 15:00 Uhr) 
Telefon:   0201 / 459-02 
 
Termine zur Überprüfung bzw. Austausch Ihrer Rauchwarnmelder werden seitens der 
ISTA mit einer Karte angekündigt. Bitte nehmen Sie den Termin wahr oder verschieben 
ihn unter obenstehender Telefonnummer. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
Ihnen die ISTA nach 2 erfolglosen Terminvereinbarungen die Kosten für jeden weiteren 
Termin/Anfahrt in Rechnung stellt. 
Zu Ihrer Sicherheit informieren Sie bitte auch den Bauverein bzgl. Ihrer 
Terminverschiebung als Nachweis. 
__________________________________________________________________________________________ 
 
Notruf und Versorgungsbetriebe 
 
Feuerwehr, Krankenwagen:112 
Polizei:    110  
 
Westnetz (Strom):   0800 / 411 22 44 
 
Stadtwerke Essen:  Die Störungshotlines sind 24 Stunden für Sie per 

Telefon erreichbar 
Störung Gas:     0201 / 85 113-33 
Störung Wasser:    0201 / 85 113-66 
Störung Abwasser:    0201 / 85 113-99 
 
 
 
 
 

Falls Sie einen der o. g. Dienste in Anspruch genommen haben, bitten wir Sie 
darum, uns dieses zum nächstmöglichen Zeitpunkt mitzuteilen. 



 
 

Sozialberatung: 
Als Mitglied unserer Genossenschaft müssen Sie schwierige 
Lebenssituationen nicht alleine bewältigen. Ob Bürgergeld, 
(Miet-)Schulden, Nachbarschaftskonflikte oder ganz 
persönliche Konflikte, wir stehen beratend an Ihrer Seite. 
Selbstverständlich kostenlos und streng vertraulich! 
 
Dass Sie in Konfliktsituationen stets die Orientierung behalten 
und entsprechend Ihrer individuellen Bedürfnisse 
Unterstützung erhalten, das ist unser Ziel. Ganz im Sinne des 
Genossenschaftsgedankens steht die Hilfe zur Selbsthilfe 
immer im Vordergrund. 
 
Sie möchten sich in Ihrer Nachbarschaft engagieren, eine 
Nachbarschaftshilfe initiieren oder ein Nachbarschaftsfest 
organisieren, dann stehen wir Ihnen auch hier unterstützend 
zur Seite. 
 
Unsere Sozialberatung bietet: 

• Beratung bei behördlichen Angelegenheiten 
• Kontakt zu Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen, 

ambulanten Diensten 
• Vermittlung bei Nachbarschaftskonflikten 
• Informationen zu diversen Angeboten 
• Hilfe zur Selbsthilfe 
• Unterstützung bei Organisation von 

Nachbarschaftsfesten  
 
Bitte melden Sie sich in unserer Geschäftsstelle bei Frau Carola 
Lemke, damit wir gemeinsam nach Lösungen suchen können 
und belastende Situationen für Sie an Gewicht verlieren. 
 
 
 





 
 

 

Was ist zu tun, wenn die 
Müllbehälter nicht geleert 
wurden? 
Wenn die Müllbehälter falsch befüllt sind und nicht den 
Anforderungen der Entsorgungsbetriebe entsprechen, kann es 
passieren, dass die Behälter nicht geleert werden. 
 
Bitte melden Sie sich in diesem Fall in der Geschäftsstelle, wir 
werden -falls seitens der Entsorgungsbetriebe möglich- eine 
kostenpflichtige Leerung in die Wege leiten. 
 

 

 
Quelle: Unsplash_Neonbrand 



Bedienungsanleitung Wärmespeicher 
   Mit freundlicher Genehmigung von www.energie-experten.org 
 

Viele Besitzer einer Nachtspeicherheizung kennen das Problem: 
Morgens ist sie zu warm und abends dann zu kalt. Das ist nicht nur 
unangenehm, bei heutigen Heizstrompreisen wird auch überflüssig 
geheizt. Da Nachtspeicheröfen etwas komplizierter zu bedienen sind als 
die Heizkörper einer Zentralheizung, die man schnell mal auf- und 
zudreht, haben wir Ihnen im Folgenden eine Bedienungsanleitung für 
Nachtspeicherheizungen zusammengestellt, damit Sie zu jeder Tages- 
und Nachtzeit immer nur so viel heizen wie nötig. 

So bedienen Sie eine Nachtspeicherheizung 

Bedienung des Ladereglers 
Das "Aufladen" einer Nachtspeicherheizung mit Wärme erfolgt vor allem 
nachts, meistens zwischen 22 Uhr abends und 6 Uhr, da dann der 
günstige Nachtstromtarif genutzt werden kann. Der Heizstrom erzeugt 
dabei über einen Heizwiderstand Wärme, die dann von den 
Speichersteinen aufgenommen wird.  
Wie lange die Speichersteine aufgeladen werden sollen, hängt vom 
individuellen Wärmebedarf ab. Häufig informieren sich die Besitzer einer 
Nachtspeicherheizung, welche Außentemperaturen zu erwarten sind, 
um so die Aufladedauer besser abschätzen zu können.  
 
Bedienung des Raumthermostat 
Die letztlich gewünschte Raumtemperatur kann über ein 
Raumthermostat gradgenau eingestellt werden. Dies ist dann die 
Solltemperatur, die der Raum mindestens aufweisen sollte. Gleichzeitig 
wird die Ist-Temperatur gemessen und mit der Soll-Temperatur 
abgeglichen. Besteht eine Differenz zwischen diesen Größen, variiert 
automatisch ein Ventilator die Menge an Luft, die in den Raum 
eingeblasen werden soll.  
Trotz einer Isolierung des Speicherkerns, wird je nach der Güte dieser 
Isolierung Wärme zum Teil über die Oberfläche der 
Nachtspeicherheizung abgestrahlt und erzeugt so die von 
Infrarotheizungen bekannte Wärmestrahlung. Je besser die 
Nachtspeicheröfen isoliert sind, desto genauer kann die Wärmeabgabe 
über den Ventilator gesteuert werden. Dies sollte ebenfalls bei der 
Bedienung des Raumthermostat bedacht werden.  
 

https://www.energie-experten.org/heizung/elektroheizung/heizen-mit-strom/widerstandsheizung.html
https://www.energie-experten.org/heizung/elektroheizung/waermewellenheizung/strahlungswaerme.html


Schematische Darstellung der wichtigsten Bedienelemente einer 
Nachtspeicherheizung (Grafik: energie-experten.org) 

 
So laden Sie eine Nachtspeicherheizung richtig auf 
 
Wieviel Wärme aufgeladen werden soll, wird per Hand direkt am 
Nachtspeicherofen über den Laderegler eingestellt oder über eine 
zentrale Aufladesteuerung automatisch geregelt.  
 
Wichtig dabei ist, dass die Nachtspeicherheizung nach dem zu 
erwartenden Heizwärmebedarf aufgeladen wird. Die Bedienung 
verlangt daher einen vorausschauenden Blick auf die 
Wetterentwicklung und ein wenig Fingerspitzengefühl und Erfahrung.  
 
Daher werden in der Praxis die Speicheröfen häufig entweder überladen, 
sodass es in der Wohnung oder im Haus vor allem morgens oft zu warm 
ist, oder zu wenig aufgeladen, sodass die Nachtspeicher oft nachmittags 
schon leer sind.  
 
Lademenge manuell einstellen 
Per Hand können Sie die Lademenge - also die Intensität der 
Wärmebeladung der Speichersteine - meistens an einem Drehknopf an 
der Front des Nachtspeicherofens regulieren. Häufig verfügen 
Nachtspeicheröfen über die Ladestufen 1 bis 3, wobei 3 die Stufe der 
maximalen, quasi "vollen" Beladung des Speichers darstellt. 



 
 Quelle: www.energie-experten.org 

Die Bedienung des Ladereglers ist relativ einfach. Häufig gibt es lediglich 
drei Stufen und "Aus", mit denen man die Intensität der 
Wärmeaufladung bestimmt. (Foto: energie-experten.org) 

Haben Sie bislang keine Erfahrungen in der Bedienung einer 
Nachtspeicherheizung, so sollten Sie sich merken, bei welcher 
Wetterlage und welcher Beladung Ihre Nachtspeicherheizung 
ausreichend beladen wurde. Grundsätzlich gilt: 

Je kälter der nächste Tag werden soll, umso länger müssen Sie den 
Speicher aufladen. Im Umkehrschluss gilt natürlich, dass Sie die Ladezeit 
runterregeln, je wärmer es am nächsten Tag werden soll.  

Tabelle 1: Richtwerte zur Bedienung des Ladereglers nach der 
Außentemperatur 

Außentemperatur  Einstellung Laderegler  Lademenge 
+ 10 °C  Stufe 1  1/3 Ladung 
0 °C  Stufe 2  2/3 Ladung 



Tabelle 1: Richtwerte zur Bedienung des Ladereglers nach der 
Außentemperatur 

Außentemperatur  Einstellung Laderegler  Lademenge 
- 5 °C  Stufe 3  vollständige Ladung 

Falls Sie mehrere Tage nicht zuhause sein sollten, so empfiehlt es sich, 
die Lademenge zu reduzieren. Bei einer Abwesenheit von mehr als 2 
Tagen, sollten Sie die kleinste Stufe, wiederum in Abhängigkeit der 
Außentemperaturverhältnisse wählen.  

Wichtig: Wenn Sie bei Ihrer Heimkehr nicht frieren wollen, so sollte 
jemand 1 Tag vor Ihrer Rückkehr den Speicher beladen, da Sie sonst rund 
6 bis 10 Stunden warten müssen, um eine volle Wärmeabgabe zu 
erzielen. 

Tipp: Schließen Sie die Türen zwischen den beheizten und weniger 
beheizten Räumen. So vermeiden Sie, dass Räume unnötig geheizt 
werden und ein Nachtspeicherofen für 2 Räume heizen muss. Dies führt 
nur zu einer schnelleren Entladung des Nachtspeichers! 

So stellen Sie die Raumtemperatur richtig ein 

Über das Raumthermostat - dieses finden Sie häufig an der Wand in der 
Nähe der Zimmertür oder direkt an der Nachtspeicherheizung neben 
dem Laderegler - stellen Sie die von Ihnen gewünschte Raumtemperatur 
ein. Das Bundesumweltamt empfiehlt folgende, optimale 
Raumtemperaturen für die verschiedenen Wohnräume: 

Tabelle 2: Optimale Raumtemperaturen nach Wohnräumen 
Wohnraum  Empfohlene Temperatur 
Wohnzimmer  20 bis 23 °C 
Schlafzimmer  17 bis 20 °C 
Küche  18 bis 20 °C 
Badezimmer  20 bis 23 °C 
Toilette  16 bis 19 °C 
Flur  15 bis 18 °C 

Richtige Bedienung des Raumthermostaten 

Die Bedienung des Raumthermostaten ist nahezu selbsterklärend. Sie 
finden dort immer eine Gradangabe, die Sie auswählen können. Bei den 
allermeisten Nachtspeicherheizungen haben Sie noch einen Drehknopf. 
Der dort abgebildete Pfeil oder Strich muss dann auf die entsprechende 
Zimmertemperatur zeigen. 



 
 Quelle: www.energie-experten.org 
 

 
Am Thermostaten stellen Sie die gewünschte Raumtemperatur ein und 
können den Lüfter ein- und ausschalten. (Foto: energie-experten.org) 

Ist es zu kalt im Raum, müssen Sie nicht sofort das Raumthermostat auf 
eine höhere Stufe stellen. Ein zu kalter Raum deutet bei einem voll 
aufgeladenen Speicher lediglich darauf hin, dass die 
Nachtspeicherheizung die Ist-Temperatur noch nicht an die über den 
Raumthermostat eingestellte Soll-Temperatur erreicht hat.  

Eine erneute Bedienung des Raumthermostats wird hingegen nötig, 
wenn Sie mehrere Stunden das Haus verlassen. Senken Sie dann die 
Raumtemperatur am Raumthermostat zum Beispiel auf 15 °C ab. 

Experten-Tipp: Wenn Sie die Nachtspeicherheizung im Sommer ganz 
ausstellen wollen, so reicht es hierzu nicht aus, die Temperatur am 
Raumthermostat auf Null zu stellen. Dies führt nämlich nur dazu, dass 
die Öfen weiterhin laden und Wärme abstrahlen. Drehen Sie in diesem 
Fall besser den Laderegler an der Nachtspeicherheizung ganz zurück 
oder schalten Sie die Nachtspeicherheizung über den Hauptschalter 
ganz aus. 

http://www.energie-experten.org/


 
 Quelle: www.energie-experten.org 
 

Wird die Nachtspeicherheizung nicht benötigt, so kann man auch über 
den Ein-Aus-Schalter sicherstellen, dass sie keinen Strom lädt. (Foto: 
energie-experten.org) 

Temperaturregelung über den Lüfter 

Reicht z. B. die Wärmestrahlung des Nachtspeicherofens nicht aus, um 
den Raum auf die eingestellte Temperatur zu heizen, springt 
automatisch der Ventilator in der Nachtspeicherheizung an. Er sorgt 
dafür, dass die Raumluft durch das Innere der Nachtspeicherheizung 
geführt wird, sich dabei aufwärmt und vorne an der 
Nachtspeicherheizung in den Raum wieder eintritt. Eine weitere 
manuelle Bedienung des Raumthermostaten ist daher nicht nötig. 

Wichtig: Springt der Ventilator hingegen nur selten oder gar nicht an, so 
deutet dies darauf hin, dass bereits zu viel Wärme über den 
Speicherkern selbst in den Raum abgestrahlt wird. Dies deutet 
wiederum darauf hin, dass Sie die Nachtspeicherheizung zu stark 
aufgeladen haben. Reduzieren Sie dann die Lademenge am Regler! 

Der Lüfter des Nachtspeicherofens kann oft durch einen Schalter am 
Raumthermostat auch ausgeschaltet werden. Dies ist jedoch unnötig: 
Wir empfehlen Ihnen, den Ventilator immer eingeschaltet zu lassen, 

http://www.energie-experten.org/


damit die Nachtspeicherheizung immer durch eine Kombination von 
Wärmestrahlung und Konvektion den Raum beheizen kann. Zudem 
verbraucht der Ventilator selbst nur wenig Strom. 

Tipp: Nicht nur für Allergiker ist es angenehmer, wenn keine staubige 
Luft durch den Raum gepustet wird. Bei der Bedienung der 
Nachtspeicherheizung sollten Sie daher darauf achten, dass Sie in 
regelmäßigen Abständen die Lüftungsgitter der Öfen reinigen. Dies 
kann man z. B. bei Staubsaugen des Raumes gleich mit erledigen, indem 
man die Gitter von außen absaugt. Empfehlenswert ist es dennoch vor 
Beginn der Heizperiode die Lüftungsgitter einmal richtig sauber zu 
machen. 

 
Quelle: www.energie-experten.org 
 

Die Luftgitter Ihres Nachtspeicherofens sollten Sie regelmäßig reinigen. 
Nur so können Sie vermeiden, Staub in die Raumluft zu pusten. (Foto: 
energie-experten.org) 

http://www.energie-experten.org/










 

Fogging 
Das Phänomen „Schwarze Wohnungen“ 

Mit freundlicher Genehmigung des Umweltbundesamtes 

 

 
Quelle: Umweltbundesamt 

Nahezu ausschließlich in der Heizphase tritt das Phänomen der 
Schwarzen Wohnungen auf. Hierbei handelt es sich um grau bis 
schwarze schmierige Ablagerungen, die sich an Wänden, Decken und 
Einrichtungsgegenständen anlagern. Betroffen sind oft mehrere Räume 
einer Wohnung. Die Farbnuance wird dabei meist durch Ausmaß und 
Belegungsdichte der Ablagerung bestimmt. 

Der rußähnliche Schmierfilm tritt innerhalb weniger Tage oder Wochen 
auf und zeigt sich als einzelne Flecken bis hin zu großflächigen 
Verschmutzungen, die aussehen als hätten Schwelbrände 
stattgefunden. Der schwarze Staub setzt sich hauptsächlich oberhalb 
der Heizkörper, an Gardinen und Vorhängen, auf Fensterrahmen, 
Kunststoffflächen und elektrischen Geräten, sowie an Innenflächen der 
Außenwände ab. 

Häufig sind Wohnungen betroffen, die renoviert oder gerade erst 
errichtet und bezogen wurden. Meist sind diese Räume mit 
Teppichböden und Raufasertapete ausgestattet. Aus diesen Produkten 
aber auch aus Kunststoffoberflächen von Einrichtungsgegenständen 
können schwerflüchtige organische Verbindungen (SVOC) in die 
Raumluft gelangen, die sich bei immer luftdichteren Gebäudehüllen im 
Innenraum anreichern und zum „Fogging“ Phänomen beitragen 
können. Insbesondere Weichmacherverbindungen, langkettige Alkane, 



 
Alkohole, Fettsäuren und Fettsäureester spielen hierbei eine Rolle. Sie 
können aus 

• Farben und Lacken, 
• Fußbodenkleber, 
• PVC-Bodenbelägen, 
• Vinyltapeten, 
• Kunststoff-Dekorplatten und 
• Holzimitat-Paneelen entweichen. 

SVOC gasen zwar weniger stark in die Innenraumluft aus, dafür aber über 
einen längeren Zeitraum. D.h. wenn eine Renovierung im Sommer 
stattgefunden hat, so können die ersten Schwarzstaub-Erscheinungen erst in 
der Heizperiode auftreten. In dieser Zeit wird häufig weniger gelüftet, so dass 
die SVOC-Konzentration in der Innenraumluft ansteigen kann. Die SVOC 
können sich mit vorhandenen Schwebstaubpartikeln verbinden und sich dann 
als schmierige Beläge in der Wohnung absetzen. Schmierige Beläge können 
aber auch beim Vorbeiströmen des luftgetragenen Staubes auf 
weichmacherhaltigen Oberflächen auftreten.  
In diesem Fall spricht man vom „Klebefilm-Effekt“. 
 
Eine gesundheitliche Gefährdung geht von den Schwarzstaubablagerungen 
nicht aus. 
 
(Quelle: Umweltbundesamt) 

 
 

Wenn Sie Ihre Wohnung renovieren wollen oder in eine 
frisch renovierte Wohnung einziehen, beachten Sie 
bitte folgende Punkte: 
 

• Achten Sie beim Kauf von Bodenbelägen, Farben, Tapeten etc. auf 
lösungsmittel- und  weichmacherfreie Produkte 
 

• Lüften Sie Ihre Wohnung nach einer Renovierung - auch bzw. 
gerade in der Heizperiode - intensiver! 
 
Richtiges Lüften:  
Um den vielen möglichen Einflussfaktoren entgegenzuwirken, ist 
das richtige Lüftungsverhalten die Basis. Sorgen Sie für einen 
guten Luftaustausch und das nicht nur nach der Renovierung, 
sondern das ganze Jahr. Für einen effektiven Luftaustausch stellen 
Sie die Fenster nicht auf Kipp, sondern sorgen Sie für einen 
frischen Durchzug, denn die Stoßlüftung ist das richtige Rezept 
gegen mangelnden Luftaustausch. 
  

 



 



 



 



 



 



 



 


